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bemerkt, daß auf den Windmühlen Alles duch Winden, felbft

aud das Schroot, in die Höhe gemwunden wird, zur welchem Ber

Hufe in der dritten Etage (Fig. 9.) eine Deffnung B gelaffen

werden muß. Aber auch diefe Etage muß gut verriegelt und

mit einem Paar Bänder tt (Fig. 14.) verfehen werden. Die

Stiefe d und die Bänder v werden nur aus fhwachen ‚Kreuze

‘Holz gefertigt, indem fie num wenig zu tragen haben.

Das Dad.

$. 14. Das Dad) befteht, wie fchon erwähnt, aus Spar:

von, die unten auf dem Nahmen ftehen und oben mittelft Zapfen

verbunden werden. Nach) vorn bei x (Fig. 1. u. 15.) wird ber

Halbenivalm ebenfalls aber der Duer nad) mit Brettern eingededt;

unten bei y (Fig. 15.) Taufen die Bretter am Giebel in bie

Länge, fo daß die Rahmen noch mit überbedt werben; fr bie

Welle r muß eine Deffnung bleiben, über welcher, damit der

Regen nicht hHineindringe, ein Dad) z fo angebracht wird, daß

8 die Welle bis an Die Nuthen fhüst. Die Befleivung ber

Borderivand geht ebenfalls fo weit herunter, daß fie noch bie

Kreuzfohwellen bedeckt, damit aud diefe gegen den Negen ger

fhüst bleiben.

Dimenfionen.

8. 15. Eine Bockwindmühle nad den Fleinften Abmeffun-

gen wird 15 Fuß breit und 19 Fuß Yang, eine größere dagegen

17 Buß breit und 21 Fuß Yang, bisweilen au) 18 Fuß breit

und 22 Fuß Yang gebaut. — In Betreff der Höhenmeffung

rechnet man von den Kreuzichwellen bis unter den Sattel 9 bis

10 Fuß, und von der Erbe der Kreuzfchwellen bi8 auf den Fuß:

boden ungefähr 11 bis 12 Fuß; vom Fußboden bis zum Mehl:

balfen 64 bis 7 Fußz vom Steinboden bis zum Dachrahmen

ungefähr 9 Fuß, wober die Nuthen 64 Fuß Länge erhalten

müffen. Soll die Mühle aber Fürzere Flügel erhalten, fo muß

man die Höhe ber Etagen verfürzen. Dem Borkftuhl aber eine

fürzere al8 die oben angeführte Länge zu geben, ift fhon deö-

halb nicht anzurathen, weil die Bänder alsdann eine zu flache

Lage erhalten und bierdurd das Ganze an Stabilität verlieren

würde. WVeberhaupt follen die Bänder eine folde Lage befommen,
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daß die großen 38 Grad und die Heinen 40 Grab gegen ben
Horizont bilden.

Die Edjäulen pflegt man 9 bis 10 Zoll ftarf zu nehmen;
die Dacjrahmen werden 9 bis 10 Zoll hoc) und 14 bis 16 Zoll
breit; man nimmt fie deshalb fo ftark, weil die Sparren darauf
ftehen, und fie aud) die Seitenwände zufammenhalten müffen;
dann Tiegt aud noch der Schuh der Preffe varauf, der bei ftars
Tem Winde mit voller Kraft dagegen drüdt, weshalb man fie
auch gern von Eichenholz nimmt. Die Sparren werden von
vier= bis fünfzölfigen Latten und gerade gefertigt; weil fie aber
ein. Hohes Dad erfordern, fertigt man fie Tieber aus Bohlen,
bie eine etwas rumde Form erhalten. Der vordere Dacgiebel
erhält, wie früher erwähnt, einen Walm, der die Nichtung der
Flügel erhält, weil fonft die Nuthen der Verdadhung zu nahe
fommen würden. — Die Mehlleifte wird‘ 14 Zoll breit und 14
bis 16 301 hoc, genommen. Der Mehlbalfen wird von Eichen:
holz und 2 Fuß bis 2 Fuß 6 Zoll im Quadrat gemacht. Der
Ständer oder: Hausbaum muß wenigftend 2 Fuß Durchmeffer
haben,:d. h. wenn er fertig ausgearbeitet ift; am beften ift 08,
wenn er 2 Fuß 6 Zoll Durchmeffer erhält, zumal auf ihm bie
ganze Sicherheit der Mühle beruht, weshalb er auch von Eichen-
Holz gefertigt wird; weil er unten vieredig und oben rund ift,
fo wird das Stammende nad unten und das Zöpfende nad)
oben genommen. Die Bänder und die Schwellen nimmt man
au gern von Eichenholz; 8 ift gut, die großen Bänder 16
bis 18 Zoll Hoch und etwa 12 bis 14 Zoll ftarf zu fertigen.
Endlich muß noch zu dem Sattel Eichenholz genommen werden,
weil gerade biefer wegen des ftarfen Drehens der Mühle der
Abnugung mehr als alle anderen Theile unterworfen if. Er
wird 12 Zoll body und 16 Zoll breit gefertigt, und der runde
Theil; erhält ‚eine Erhöhung von 2 Z0l, fo daß für den übrigen
‚Theil des Sattels noch 10 Zoll verbleiben. Die Kreuzihwellen
erben nad der Größe der Mühle 24 bis 26 Fuß Yang, 14
bis 16 Zoll breit und 16 bis 18 Zoll hoch gefertigt. — Was
bie Sugbalfen ‚betrifft, fo werden diefe 14 Zoll breit, 16 Zoll
hoch und fo lang gemadt, daß fie hinten no um einige Fu
hervortreten, um das Podeft der Treppe darauf legen zu Fönnen,
und da fie nur in der Mitte das Ganze zu tragen haben, fo
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fönnen fie an den Enden au um einige Zoll fhwächer werben.

Aber aud) die Fugbalfen nimmt man gernvon Eihenholz. Der

Sterdt hat oft eine Länge von 36 bis 40 Fuß, und ba, wo er

mit dem Gebäude in Verbindung fteht, circa 12 bis 14 Zoll im

Duadrat Stärke. Was das Näderwerf betrifft, fo wird das

Kammrad, bei 3 Zoll Theilung, 9 Fuß im Durchmeffer groß

und erhält 114 Kämme. Das Getriebe hat 14 bis 15 Stöde,

wobei die Steine fid) S+ Mal herumbewegen, bevor die Nuthen

einen Umgang machen, weil An =8 il.

Bei Borwindmühlen erhalten die Rammräder in der Negel

A bis 5 Zoll Theilung, die um fo mehr zu verwerfen ift, als

fie nur einen fhlechten Gang verurfadht; man follte überhaupt

nie über 3 Zoll Theilung hinaus gehen (1. über den Bau und

die Berfämmung der Räder, Theil 11).

Bon den Bodwindmühlen mit zwei Gängen.

$. 16. Um den Wind beffer benusen zu Tönnen, pflegt

man Bockwindmühlen bisweilen auch mit zwei Gängen anzulegen,

und man würde eine foldye am vortheilhafteften in der Art herz

fielen, daß man das Näderwerf oben anbringt, und zwar wie

auf einer holländifchen Windmühle, mit einem ftehenden Bor-

gelege, beftehend aus einer ftehenden Welle und einem Tiegenden

Stirnrade, wobei der eine Gang auf der einen und ber andere

auf der anderen Seite des GStirnrades zu Tiegen fommt — eine

Anprdnung, die allen anderen vorzuziehen if. Die ftehende

Welle A (Fig. 16.) geht bis an den Rahm m und erhält oben

einen Drehling a, in welchen das Kammrad b eingreift. Uns

mittelbar unter dem Drehling a figt das in beide Getriebe d

greifende Stirnrad co (Fig. 16. u. 17.). Diefe Anoronung ers

fordert ein Räderwerf, das folgende Dimenfionen haben fann:

1) Das große Kammrad b hat 8 Fuß Durchmeffer mit 3 Z0U
Teilung;

2) der Drehling a hat 3 Fuß Durchmeffer und eben fo viel

Theilung;

3) das Tiegende Stirnrad c hat 5 Fuß Durchmefler und fann

nad) Umftänden 2, 24 bis 3 Zoll Theilung erhalten; die

Getriebe d erhalten 20 Störe.


